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Weltbülme TELEX
Erwin A. Sautter

Aids als «Regulator»
eingerechnet

In Flora und Fauna sind weltweit verschiedene Arten am
Aussterben oder schon ausgestorben. Bei der Spezies «Mensch» ist
das genaue Gegenteil der Fall. Die «Überbevölkerung» dürfte
zudem noch grösser sein als allgemein angenommen.

Wahrend das Artensterben in der Fauna und
Flora seinen unaufhaltsamen Lauf nimmt,
wachst auf dem blauen Planeten das Fleer
der angeblich höchstentwickelten Gattung
Die Abteilung fur Bevölkerung des UNO-
Departements fur wirtschaftliche und
soziale Entwicklung hat furs Jahr 1992 eine
Weltbevolkerung von 5,5 Milliarden
errechnet und fur 2025 8,5 Milliarden, wenn
die jahrliche Zuwachsrate von gegenwartig
1,7 Prozent bis dahin aufein Prozent absinkt
und die Immunschwache Aids nicht wirksam

bekämpft werden kann Das ist schon

richtig: Die UNO-Demographen haben
auch diesem traurigen Aspekt Rechnung
getragen Vom weltweiten Pillenkmck beim
Bevolkerungswachstum ist schon langst
nicht mehr die Rede

Volkszahlungen haben aber immer schon
ihre Tücken gehabt Nicht nur m der
Schweiz, wo den Erhebern beim letzten
Zensus vielerorts die Turverschlossen blieb,
weil man des Fichiertwerdens mude und
überdrüssig war Weit grossere Probleme
bereitet den verantwortlichen UNO-Be-
amten das Zahlen der heimatlosen Flüchtlinge,

die bald aufallen Teilen des Globus —
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und nicht mehr nur m Afrika — von Land zu
Land und von Grenze zu Grenze getrieben
werden

1,5 Millionen Mädchen
verloren
Die Abteilung fur Bevölkerung bei den

Vereinten Nationen, die den 11 Juli zum
Weltbevolkerungstag (World Population
Day) erhoben hat, der 1993 erstmals eher
bedachtsam als feierlich begangen werden soll,
wird bis dahin wohl auch genauere Daten
aus dem bevolkerungsreichsten Land des

Raumschiffs Erde erhalten haben China
In den 21 Provinzen, fünf autonomen

Regionen und drei regierungsunmittelbaren
Städten (Peking, Shanghai und Tientsin)

der Volksrepublik mit kommunistischer
Prägung fristet ein Fünftel der Erdbevolke-

rung ein mehr oder weniger friedliches und

genügsames Dasein Obwohl die drohende
Bevölkerungsexplosion m Afrika geortet
wird, darf die Entwicklung m Asien — und
vornehmlich m China mit 1,1 Milliarden
Menschen — nicht aus dem Auge gelassen
werden, weil dort beim Menschlem-
Addieren auf dem Abakus offenbar besondere

Rechenkünste angewandt werden
Amerikanische Demographen vermissen

jedenfalls die Registrierung von 1,5 Millionen

Madchen, die zwischen 1985 und 1987
das Licht der chinesischen Welt erblickt
haben sollen, die indessen m den
Bevölkerungsstatistiken verlorengegangen sind Der
alte chinesische Brauch, unerwünschte
weibliche Säuglinge auszusetzen, statt sie

registrieren zu lassen, schlagt den Volkszahlern

offensichtlich auch am Ende des
aufgeklarten 20 Jahrhunderts und zweiJahre vor
der Internationalen Konferenz über
Bevölkerung und Entwicklung, die am Ii Juli
1994 beginnen soll, ein Schnippchen Die
Toleranzgrenze der Weltbevolkerungs-
stansok wird durch das Fehlen der 1 500000
kleinen Chinesinnen aber nur unwesentlich

strapaziert

Doch noch Risiko?

150 Millionen Dollar betragt die

Versicherungssumme, mit der die

Olympischen Spiele gegen alle
denkbaren Risiken versichert worden
sind —die gezahlte Prämie dafür 4,4
Millionen Dollar Dazu lapidar eine

Boulevardzeitung «Verbleibendes
Risiko der Weltuntergang » wr

Fiskalgenial
tz-Kolummst Hans Riehl zum Thema
Steuer- und Abgabenerhohungen in

Deutschland, wo dem Burger wegen
der deutschen Wiedervereinigung
mit allen denkbaren Begründungen
in die Tasche gegriffen wird «Wenn
dem Regierungschef gar nichts mehr

einfallt, empfehlen wir ihm, folgende
Sondergelder bei uns einzutreiben
Maastrichter Europa-Notopfer,
Ministerpensionsubergangsbeihilfe,
Kabinettsvergrosserungsbeitrag,
Bundesrekordverschuldungssteuer
oder Volksverdummungssonderabgabe

» wr

Kurtaxametrie
In Oberstaufen/Bayern müssen nicht
nur Urlauber, sondern auch private
Besucher Kurtaxe zahlen Der Trick
dabei Laut Kommunalabgabengesetz

müssen sämtliche Besucher

Kurtaxe zahlen, welche die «Kurein-

richtungen» benutzen Und
Oberstaufen ist ein Luftkurort rs

Die Frage der Woche

Zum deutschen Fruhstucksfernse-
hen fiel die Frage «Ist die Welt morgens

um sechs bereits nicht mehr in

Ordnung'» au

Dritter vorn
Ein österreichisches Blatt halt fest,
dass sich Serben und Moslems in
Bosnien um die Macht streiten, ob-
schon dort schon langst ein Dritter
regiere Der Wahnsinn G

Wahre Tierliebe
Die Tierliebe der Englander geht so

weit, das sie die Namen der Tiere
andern, wenn sie diese verspeisen
Man isst nicht cow, sondern beef
Nicht calf, sondern veal Nicht pig,
sondern ham, bacon oder pork Nicht
deer, sondern venison' hgs

18 »tbriwwlttr Nr 32/1992


	Telex

